
Aw. 22 . Montag den 3. März »85«.
lZ i l 39 a (1) Nr.3ig4, a d 188.1

A v v i s o «li C o n c o r HO.
J-ssendosi resi vacanli nelle Provincie

Voni-lo due posli di Gommissario Dclcga-
iiiio il primocli I. classe coll' VIII. dasse

1 «iete , e lo slipendio di annui Fior.
J?0Oi I' altro di ll.Tflassc colJa IX. classe

1 aide, e lo stipendio di Fior. 1000,
engono col prcsentc avviso invitati tutti

4uelji che inlendessero aspirare ad uno dei
aif| POsti a produrre nelle prescritte vie
j o ° ^cnvenie Presidio, le documenlalc
m ° J* l a n z e ne^ termine di quattr«> setli-
d(.|n° ^ecorrit)ili dalla terza pubblicazione
v" Prescme nella Gazzetta ufliciale di

Ö^! Presidio dell' I. R. Luogotenenza.
Ve«ezia is . Fcbbrajo i856.

L' I. R, Segretario!
P ^ - _ C a b o g a.
>v, l j<u — , . —

' a ( ,) Nr. 3346.
<g. " k u r s ' V e r l a u t b a r u n g ,

"lie ß ! / " ^' k. Statthalter« in Zara ist
l^ l» ss etarsstelle mit dem Gehalte jährlicher
und d, ' ^ " Range der V l l i . Diatcnklasse,
halbst? ^oirückungsrcchte in die höhere Ge-
kommen ^^'ll'cher 14W si. in Erledigung ge<

^ l e 3^
ihre ns!, ""'ber um diesen Ditnstposten haben
der zurgsf^ legren Gesuche unter Nachweisung
der voük ^ ^ t , juridisch-politischen Studien,
"alienjf. ^ '̂Nenen Kenntniß der deutschen und
^" ' "ch /k Sprache, und ihrer bisherigen, im
Dienst̂  ^ ^ politischen Verwaltung geleisteten
'hrer u^ , '^"ns bis Ende März l. I , im Wege
haltf^,ue'etztm Behörde bei dem k. k. Statt-

Bon h " ^ u m in Zara zu überreichen.
^ ^' k. k. dalmatinischen Statthalterei.

^ ^ _ ^ a der, »«. Fchruar 185«.
ü. 14^ . .

K ^ l ) Nr. 24850.
<, ^ i ^ . " ^ ' K u n d m a c h u n g ,
^^^ptstadt s^^ichtungssteuer.Linienämtern der

' Gehalt - ^ ^ eme KontroUoröstelle mit
" " "9 , ode. ' " ^ ' 45" st. nebst freier Woh'
^ t der V e ^ ^ ^ " ^luartiergelde jahrl. 80 si. und
""Non j ^ UWung ^ ^ Erläge einer Dienste
h ^ ' e r b c r 7 ^ ^ " r a g e zu besetzen,
dê  ^ unter w " ' ^ ^)ör ig dokumcntirtcn
ltn " ^ 3tcl> ^"chweisung ihres Alters, Stan--
^ ^«v^bekenntnisscs, ihrer Fähigkei-

insbesondere im Kasse« und
Untev. " ih,.^ und in der GtfallSmanipnla-
Fi,^ ""gäbe «̂  ^hcrigen Dienstleistuiig, dann
ode bannen i> ""^ " welchem Grade sie mit
sck,'.' >lchwäal',<! ^> "n Amtsbereiche verwandt
a?s. "k 6a. " sll'd, und ol) sie die oorge<
V^'edcnen 3> " s" 'eisten vermögen, im vor-
in ^be i der , ^ " M ^ 5 letzten M ä r z

^l'az e.v, . k- Kamcral.Beznks.Verwaltung
^on der ^ ' ^ ' " -

^ in^ , ^ ^"^ ' illyr. küstenlandische»
^^Gra» ' " " ^ Landes - Direktion.

^ (^) Nr?3«6^
K 0 n f " ^ ^ r a g s -

^ Im N ^ , ^ ' K u n d m a c h u n g ,
^""dnlack.. h"'ge ^u ' hierortigen Konkurö-
^ ' b M n n ^ " ^ ' ^ - 2 a ^ ^ 5 « , Z . " " / , . e '
^lse j . n t ' daß bei der k. k. Landeshaupt-
^ e K.s, ^ ^ eventuell auch eine provisori-
'''W n ' '"sstclle mit dem Gehalte jährlicher
""er K.. / " " ^" ' ^"pflichtung zur Leistung
'n E r l . ^ " ^"' einjährigen Gchaltsbctrage
8Unq w ^ ' ^ kommen dürfte, ftr die Erlan^
dernisso n ̂ " ' D.ensteöstelle alle j,«e Erfor-
sierss^ ^ " " " s " ' l ind, welche bei der Kas-

"sstelle mit 800 fi. gefordert werden.

, Der bezügliche Konkurötermin wird jedoch
Ibis zum !5. März erweitert.

Von der k. k. steierm. illyr. küstenl. Finanz-
Landes-Direktion.

Graz am 22. Februar l85tt.

Z. 130. « (») Nr. 2«8l7.
K o n k u r s - Kundmachung .

I m Bereiche der k. k. steierm. iüyr. küstcnl.
Finanz-Landes-Direktion ist dle definitive Ein-
nehmersstelle bei dem k. k. Hauptzottamte I I .
Klasse, und zugleich Kameral-Bczirks-Filial-Kasse
zu Cilli mit dem Iahresgehalte von Siebenhun-
dert Gulden nebst freier Wohnung, oder in
deren Ermanglung dem systemmäßigcn Quar-
ticrgelde und mit der Verbindlichkeit zur Kau-
tionslcistung im Gehaltsbetrage zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses,
des moralischen und politischen Wohlvcrhaltcns,
der zurückgelegten Studien, der vollkommenen
Kenntniß der deutschen und wo möglich slavi-
schen Sprache, der bisherigen Dienstleistung,
der erworbenen praktischen Kenntnisse im Zoll-,
Kasse- und Rechnungswesen, insbesondere der
mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus
dem neuen Zollverfahren und der Warenkunde,
oder der Befreiung von derselben, endlich der
Kautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und
in welchem Grade sie mit Beamten im Amts-
bereiche der gedachten Finanz-Landcs-Dircktion
verwandt oder verschwägert sind, im vorge-,
schriebenen Dienstwege bis 25. März lv56
bei der k. k. Kamera!-Bezirks«Verwaltung in
Marburg einzubringen.

Von der k. k. steierm. illyr. küstenl. Finanz-
Landes-Direktion.

Graz am 14. Februar 1856.

Z. 320. (2) Nr. 622, !
E d i k t . ^ ^ !

Vom k. k. BczilkSamle Reisniz, als Gcncht.
wird bekannt gtmacht:

Es sei mit Bescheide vom 8. Fctmmr 1850,
Nr. 622, m die exekutive Feildietung der, d.m sra. z
Tekauz gehöligen, m, vormals Hellssh"ft ^ c M.zcr
Grundbuche 5ul, U.U. Fol. 522 e.schemcnd n M a -
>ät i>, Damn, wegen dem I.kol) Arko " >' ^ '
niz schuldigen '00 fi. gtwilliget,
die erste Tagfahrt <mf den 15. M ä r z , d.e zwett >
auf den 15. A p r i l , d.e dritte auf dm '7 . M "
.856. jtdesmol Frül) 10 Uhr im 0 M Da me m
dem Beisatze ai'geordilet, daß dle Real'tat er,t l , "
der dritten Tagfahrt auch u,tter dem Schal̂ ungS-
werthe pr. 40l si. wild lxntanglgcbe,, »veldn,. ,

Der Grlü'dbuchSkftratr, das SchätzlMgsvroto.^
koll und die Bediligmsse können hicramls eingtsehtn

" " H. k. Bezirksamt Reifniz, als Gelicht, am 8.
Februar »856-

'^ ^ " ' ^ E d i k t.
j^cn dem k. k. Bezirksamte Üittai, als Gerichts

wird l)iemit bttaimt gemacht:
Ma» habt dit trekutive Fcilbietung der, dem

Henn Karl Franz Raunil)cr von St . Martm ge-
doriaen „ackfolge>,dcn Ntalilatcn, als:
^ dtr im Grundduche der vormallgen Pfarrkirchen

aMt S t . Martin 5ud Rektf. Nr. ! vorkommen-
den Hllbe nebst den darauf stehenden Wohn. mid
Wilthschl'fcSgedäuden, im gerichtlich crhobclien
Werthe von 71 «3 fi. 20 kr.; . «,,

l,i des in demselben Gnmdbuche 5»l, »»etlf. v/r.
,,<5 vorkommeoden Ackers puci m»l>ilm, >M
Wirthe von 329 fi. 20 kr ;

. r,,r in dem Glundbuche der vormaligen Psarr.
^ Hossgült Et . Martin - . 1 , Rektf. Nr. ' « j ' ^ '

gctragentn Realität, im Werthe vo., 1<j24 fi.

, ^ d / i n dtMselben Gru.dbuche sub «cktf. N r i
^ . ^ einkommcndet, Ackers r"<I ^ . r " I ^ n . , .m
Werthe v«", 305 fi. 40 tr. ; und '

e) der im Glundbuche der N. F. Hcrrschasi S i t
lich dcS Isenhallöamtts ,uli Rettf. illr >?'/«
volkommenden Realität, im Werthe von 690 ft.

40 kr. . wegen von ihm dem Herrn Iuscf Burger,
Pfarrdlchauc in S t Martin, au5 dem Urlheile vom
15. Septembtr 1852, H. 983, schuldigen «00 si.,
314 si. 5 kr., 606 fi. 8 tt. und Rücktlstallung
zwtier Obligationen pr. 500 ft. und 200 fi. sammt
Aebengebührln und Kosten bewilliget, und zu onen
Vornahme die drei Termine, auf d,n I . Macz, auf
den 7. April und auf den 5. Mai 1355, jedesmal
AormittagS von 9 —l2 Uhr im Orte der Realita»
ten mit dem Beifügen angeordnet, daß die vdlie»
zeichneten Realitäten, von denen jede alö ein selbst'
standiger abgesondert,r Grundbuchskörpcr auch ein<
zeln geschätzt wurde, und auf dsnen auch verschiê
dene Tabulate haften, auch nur einzeln und zwar
bei dem ersten und zweiten Termine nur über odrr
mindestens um die gerichtlich erhobenen Werthe, bei
dem dritten aber nölhigenfaUS auch unter demselben
veräußert werden.

Das Schätzungsprotokoll, die Glundbuchsaust
züge und die Lizitationsbedingnisse können hillgenchts
während den Amtsstunden eingesehen werden,

H. k, Bczirltamt Littai, als Gericht, am 17.
November 1855.

Nr. 826.
Ueber Eillvelstandinst beider Thtile wird die erste

Tagsützllüg mit dem Beifüget, als abgethan
erklärt, daß die weiteren zwli Termine un<
verändert beibehalten werden.

K. k. Bezirksamt Üittai, als Gericht, am 26.
Februar 1856.

Z. 3 2 ^ (2) Nr^467.
E d i k t .

Vom k. r. Bezilksamte Reislnz, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 29. Jänner «856,
> Nr. 467, in die erskutive Fellbietung der, dem Io>
sef Petck gehörigen, im vormals Psarrliufsgült Reis'

l i'izer Orundbuchc 5ut> Urd. Fol. !19 er schein enden
Realität zu Oberdorf Nr. 17, wegen der Agnes
Pcttk schuldigen 300 fi. 0. «. <:. gewilligt, und zur
Vornahme die erste Tagsatzung auf dci, l i . März,

ldie zweite auf den 12. April, die drille auf den
,3. Mai 1856, jedesmal 10 Ul)r Früh in der Amts.
kanzlci mit dem Beisatze angeordml worden, daß
die Realität erst bei der dritten Tagsatzung auch
unter dem SchätzungSwerthe pr. 2000 fi. wird hint'

«angegeben werden.
l Her Grundbuchscllrakt, daS Schahungsproto.
koll und die llizitatioliSbeditia.nifse tonnen hieramtb
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Reismz, als Gericht, am 29.
Jänner 1856.

>Z. 319. (3) Nr. 616.
! E d i k t .
, Vom k. k. BezirkSamle Neisniz, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei mit Bescheid, vom 8. Februar 185«,
Exh.'Nr. 6 l 6 , in dic exekutive Flilbienmg der, dem
Anton Leustek gehörigen, im vclmals Herrschaft
Reiftiizer Glundbuche zl,b Urb. Fol. 943 ^ erschei'
nenden Realität zu Soderschitz Nr. 90, wegen dem
Josef Louschin von Iuljoviz schuldigen 90 fi. gc-
williget, und zur Vornahme die erste Tafahrl aus
den «3. März, die zweite auf den >4. April, die
dritte auf den »0. Mai 1856, jedeSmal Früh 10
Uhr im Orte Soderschitz mit dem Beisätze angeord.
ml worden, daß die Realität eist bei der dritten
Tagfahrt auch unter dem Schätzunstswclthc pr.
735 si, 20 kr. wild hintaligegcben werden.

! Der Grundbuchsertrakt, das Schä'tzungsproto»
koll und die Bedingnisse können Hiergerichts einge.
sehen werdtn. .

K. k. Bezirksamt Rtlsmz, als Gericht, am 8.
Februar 1856.

Z T ^ T " ^ ' E d i k t . ^ 8 ^

I n der Erckutionösache des Hrn. Johann ft,,:
sche von Morod'z, wider Peter Krische von O ^ r n .

Isenbach, l ' " « . 3,4 si. 53 ̂  lr c 5 .> « ,> i. -
abgehaltenem .rsten Tnn.ine di« weil rn 3 ^ "^ "
,en zur exekutiven

ttu'7v"ni0^ 2 ' ud7 i ' - ^ " ' ""d 2..'pril°^76
W ,u di« » H l ^ ^erlchtksihe vor sich gehcn.
K » «« Kaufiustiqen eingeladen werden.

'̂ ^ " k s a m t Gottsche,, als Gericht, am
5. Februar l8za.



,24

^. 299. ( l ) Nr «374.
(5 t> i k t.

Das k, k. Nezilksamt Goltschee, als Gericht,
macht bekannt: ,

Es sei über die Klage deö Georg Nothel von
Kofiern Nr. ! 9 . duvch Herrn Dr. Wcmdlkter, wl '
der Simon l!esc>r von Wlikersdorf und dessen Rechts.
Nachfolger, alle unbllannten Aufenthalles, wegen
Verjährt- und Erloschencrklärung der, auf der, iiu
Glundouche Ooltschee zul> Reklf. Nr. 24 vorlon«,
mendcn Hul'e für Simon Lcsar, mit dem Vergleiche
vom 29. Jul i l8>7 haftenden Forderung pr. 200 fl.
c. 5. c., die Tagsatzu„g auf den l7. April »856
Früh !0 Uhr hiergerichts mit dem Anhange des z.
18 deS Patentes vom 18, Oktober 1845 anberaumt,
und dem Geclagtcn Herr Michael Lakncr von Gott»
schlt als lüuii'Uil- 26 ncuini bestellt worden.

Dessen werden die Geklagten, wegen allsälli-
gcr eigener Wahrung ihrer Rechte verständiget.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
22. November 1855.

Z. 322. ( l ) Nr. 744.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Neisniz, als Gericht,
wird besannt gemacht:

Es sei über Einschreiten des Michael Poulin
von Reisniz, wegen des ihm angeblich in Verlust
gerathenen, vom k. k, Steucramte Reifniz ausgestellt
ten ilnlehensscheines ddo. 17. August l854, Nr.
706, auf welchem die Kaution pr. 5 fl. und die
tlsicn acht Raten ;̂  2 fl. 30 kr. untcim 20. Oktv^
der 1854 abquirln! erscheinen, die Ausfertigung die-
ses Amortisations Eoiktcs bewilliget worden; daher
Allen, welchen daran gelegen sein mag, erinnert
wird, daß ditler Anlchensschein, wenn indessen 9iie^
mand einen Anspruch hierauf bei Gericht angemel.
del hat, niich Ablauf von Einem Jahr, sechs Wo^
chen und drei Tagen für gänzlich amortisirt crk'.ärt
werden würde.

K. k, Bezllksamt Ncifinz, als Gericht, am 16,
Februar 1856.

Z. 323. ( i ) " " " ^ Nr. 3053.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s c h a f t s -
G laub ige r .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina werden
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlassen-
schatt des am 20. Jänner 1855 ohne Testament
verstorbenen '/4 Hüters Martin ileskouz von Nell'
wett Haus.-Z. 7 l , eine Forderung zu stellen haben,
ausge!ordert, bei di'sem Gesichte zur Anmeldung
und Darthuung ihrer Ansprüche den 3 April 1856
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schrift-
lich zu überreichen, widrigcns denselben an die Ver»
lassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung der an-
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustande, alS insofern« ihncn ein Pfand-
recht glbührl.

K. r. Bezirksgericht Planina den 26. Mai l855.

3. 329. ( , ) Nr. 2937.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Nafsensliß, als
Gericht, wird kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Odlasek von
Magounik, wegen seiner Forderung pr. 437 fi. 28 kr.
c. 5. <:., die Relizitation der, dem Josef Odlastk
von Sapota gehörig gewesenen, von der Maria
Pernischck und später vom Urban Pernischek erstan-
denen Realitäten, a!s: der im Grundbuchc dcr Gült
St . Irgenhof zul, Nektf. Nr, 75^8, Ulb. Nr. 12^7
vorkomniendcn '/,2 Hübe und oer in» Grundbuchc
der Güter Weixcl und Scharfenstcin 5lik Urb. Nr.
90 vorkommenden Sagstältc, in: gerichtlich erhobenen
Schatzungswelthe von 550 f l . . wegen nicht erfüll-
ten LizitalionSbedingnissen bewilliget, und zu deren
Vornahme eine einzige Flilbielungslagsatzung auf
den 29. März 1856 Vormittag 9 Uhr im Amts-
sitze mit dem Anhange angeordnet worden, daß die
Realitäten auch unter dcm Schätzungswetthe hint?
angegeben werden.

Das Schätznngsprotokoll, die Krundbuchscx.
tralte und die Üizitationsbedingnissc können täglich
hicranus eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nassen fuß , als Gericht, am
2. D.zembcr »855.

Z. 330. ( l ) Nr. lt).
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Nassenfuß, als
Gericht, wild hiemit allgemein kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Josef Pugel
von Laibach, wegen seiner Forderung aus dem gc>
lichtl,chen Vergleiche ddo. 12. Februar 1855, Z,
260, pr. 1086 fl. 43 kr. c. 5. c., die exekutive
Feilbletung der in Piauze gelegenen, im vormaligen
Ollmdbuche dls Aeußerstamtes zu Sittich z.ili Urb.
Nr. 90 vorkommenden, gerichtlich auf 2401 fl. 35 kr.
geschützten Anton Bcrsin'schc» Ganzhube bewilliget,
und zu Ytren Vornahme seien drei FeilbietungStag.

Atzungen auf den l . Ap i i ! , 2. Mai und 2. Juni
1856, und zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr in
der Amlskanzlei nm dem Anhange angeordnet wor.
den, daß die Realität nur bei der dntten Feilbie-
lungstagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe
hintangcgeben werden würde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die ^izilalionsbcdingnissc können täglich
hieramts eingesehen wccden.

K. k. Bezirksamt Nassmfuß, als Gericht, am
4. Jänner «856.

Z. 328. ( I ) " Nr°. ̂ 83^6'
E d i k t .

Von dem k. e. Bczirksamte Nassenfuß, als
Gericht, wird hicmit allgemein kund gemacht:

Es sei über Ansuchen dlS Anton Grcgorzhizh
von Oberlakniz, wegen aus dem gerichtlichen Ver.
gleiche vom 2 l . Ottober «853, Z.4209, schuldigen
!00 fl. c. «. c,, die exekutive Fcilbietung d«r, dem
Franz Noulan von Unlerjtßeniz gehörigen, im Nas,
sensußer Grundbuche »ud Urb. Nr. 2 1 , Reklif. Nr.
16 vorkommenden, gerichtlich auf 932 fl. 20 kr. ge-
schätzten l/,Hube zu Untcrjlsscnitz bewilliget, und <s seien
zu deren Vornahme die drei Fcilbietungstagsatzungen
auf den 31. März, 26. April und 3!. H)iai »856,
und zwar, jedesmal Vormittags 9 Uhr in der Amts-
kanzlei mit dem Anhange angeordnet worden, daß
0ie Realität nur bei der drillen Feilbielungstagsat«
zung auch unter dem Schätzungswerthe hiutangege.
bcn werden würde.

Der Grundbuchscxtrakt, das Schätzungsprotokoll
und die ^»zilationsbedingnisse können täglich hier,
amts eingesehen werden.

K. t. Bezirksamt Nassensul), als Gericht, am
l7. Dezember 1855.

3. 325. ( !) Nr. 586».
E d i k t .

Vom k. k. Bezirtsamtc Stein, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es habe zur Voinahme der in dcr Exekulions
fache des Hrn. Jakob Moser von üaibach, wider Hcirn
Peter Etragcnek von Stein, bewilligten extluliveli
Fcilbietung der, dem Exckuten gehörigen, im Grund,
buche des Stadt-Dom, Stein 5uk Urb. Nr. 5,
Rckt. ?ir, 3V, vortommcndln, gerlchtl. auf 2700 fi.
bcwcrtheten k)lcroräuerci des, iiu Grundbuch? detz
Gutes Stcinbüchel zul, pug, 224 vorkommenden,
gerichtlich auf 15U0 ft. bcwellheten Ackers po(̂  xa-
^^r<nnl, und der im Grundbuche des Baumeister.
amtcS Stein z'il) Urb. Nr. «6, Rett. Nr. 12 vor°
kommenden, gerichtlich auf 300 fl. bewerthelen zrvei
Garlen, wcgei» dcm Herrn Exekulionsführer auß
dem Vergleiche ddo 23. Mai l. I . , Nr. 2755 u,
2756, schuldigen 1000 fl. c. ». c., tie drei Fcilbie.
tungstagsatzungen auf den »5. Jänner, 15. Februar
und auf den »5. März 1856, jcdesmal Früy 9 Uhr
in dieser AmtSkanzlei mit dem Anhange angeordnet,
daß obige Realitäten bei der ersten und zweiten Feil>
bietungötagsatzung nur um oder über den Schäl»
zungswerth, bei der dritten aber auch unter demsel.
bcn hintangegeben werden.

Dcr Grundbuchsextrakt, das Schätzungsproto-
koll und die Lizitationsbedingnisse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 20.
November 1855.

Nr. I 0 0 l .
Bemerkt wi rd, daß bei dcr ersten Feilbietungs-

lagsatzung der Acker und die beiden Gärten
an Mann gebracht worden sind, in Hinsichl
des Kaujcs der Bierbrauerei aber wcdcr b,i
der erst.n noch bei der zweiten Tc,gsc>tzuug
kein Kauflustiger erschienen ist,

K. k. Bezilksamt Stein, als Gericht, am 20
Februar 1856.

Z. 352. ( ! ) Nr. 289'
E d i k t .

Von Seite des k. k. Kreisgerichtes zu Neustadt!
wird hiemit kund gemacht:

Es fei in dcr Exckutionssachc des Herrn Fcr»
dinand Roßmann, Handelsmannes in Triest, durch
Hrn. Dr. Suppanlschitfch, wider Frau Ursula Oße-
bik in Neustadt!, wcgcn schuldiger 154 fl. c. 5. c ,
in die exekutive Feilbictung der, der Lchteren gchü-
rigen, in Ncustadcl liegenden, in dcm vormaligen
Grundbuche der Stadlgült N<ustadtl «ul> Rektf. 9ir.
129 und 173^3 vorkommenden Realitäten sammt
Zugehör gcwilligct, und es seien zu deren Vornahme
die Tagsatzungen auf dcn l l . Apri l , 9. Mai n»d
13 Juni d. I . , jedesmal Vorniitlags von 9 bis
12 Uhr vor dicsem Gerichte mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß diese Realitäten nur bei dcr
dritten Feilbietungstagsatzung auch unter dem Schäl-
zungspreise werden hintangegeben werden.

Das SchätzungSprolokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsbcdingnisse können zu den
gewöhnlichen Amtsstunden in dcm dicßgcrichtlichen
Archive eingesehen werden.

K. k. Kreisgericht Neustadll ain 30. Jänner
1856.

Z. 327. (1) ^ " l . 562?.
E d i k t . . .

Vom k, k. Bezirksamle Stein, als Gerlcht, >v>"
bekannt gemacht, daß zur Vornahme der >n ^
Exekutionösache des Herrn Dr. Johann AchaM"
in Laibach, gegen Josef Slebbe von SuchadoUl,
wegen dim Herrn Erekutionssührer aus dem ltt<
theile vom 20. September 1854, Z. 7073, M l ^
gen 200 fl. c. 5. c., bewilligten exetuliven Feno«'
lung dcr, dem Exekutcn gehörigen, zu Moste lieges
den, im Grundbuche der Herrschaft Kreuz u. Ob"' »^
stein 5ul> Urb. Nr. ^ 5 alt, 224 neu, vorkomme»"
den , gerichtlich auf 334 fl. 10 kr. bewirtheten KalM,
die drei Feilbietungslagsatzungen auf den 14, 2""'
licr, l4 . Februar und auf den 14. März 1856, l^
desmal Fluh 9 Uhr in dll Amtökanzlei angeold""
werden. .

Hievon werden die Kauflustigen mit dem ^ '
satze verständiget, daß diese Realität bei der er!""
und zweiten Feildielungstagsatzung nur uM ^e
über den Schätzwerth, bei der dritten aberauch^'
ler delnselben hintangegeben werde.

Das Schä'hungsprotokoll, die LizitationsbedM
nisse l>nd der Grundbuchsextrakt können täglich!)^
amls eingesehen werden.

K. t. Bezirksamt Stein, als Gericht, aw''
November !656.

Nr. 279^984. . ^ , . x , ,
Bemerkt wird, daß sowohl zu der ersten a l i ^ ,

zu der zweiten Feildielungstagsatzung ^'
Kauflustiger erschienen ist. .

K. k. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, aM ^
Februar l856.

Z. 331. ( ,̂) Nr. ?^''
A u f f o r d e r u l i g ^

an die unbekannten Nesitzansprrcher der in '̂
Tteuergemeiude Budaine »ul> Post.Nr. 1546 lieg'"'

dcn Wiese ^er- <x>^l'llci.
Vom k. k. Beziiksamte Wippach, als Gt"«

wild den unbekannten Bcsitzansprechern der in ^
Stcuergemeinde Budaine 5,2k) Post Nr. !546l l<^
dcn Wiese per c<'ß«r,^i hicmit erinnert: .,

Es habe Mathias Laurenzhizh von Obe^ '
wider sie, rücksichllich dcn für sie aufzustellender!^
l-ulul- gll a l lun i , eine Klage auf Ersitzung dtt, .
der Slsuergemeinde Budaine gnl, Post-3ir. l>.
liegenden Wiese p ,̂- ĉ>gci>c> bei diesem Gtl>^
angebracht, worüber die Tagsatzung auf den ^
Mai »856 Vormittags um 9 Uhr vor diesem ^
richte angeordnet wurde.

Da'dicscm Gerichte die Geklagten unbek^'
sind, so wurde auf deren Gefahr u»d Kosten ^,
haun Pctrizh von Wippach als Kurator bestellt, ^
welchem diese Rechtssache nach Vorschrift der "> >
O, ausgetragen wird, dem unbekannten Geklast ^
aber wird erinnert, entweder den "'>!fg?"tllten ^
rator über die zweckmäßige Verhandlung dieser R e ^
sache gehörig anzuweisen und ihm die Behelft/,
die Hand zu geben, oder aber dem Gerichte <>"
andern Sachwalter namhaft zu machen, widr ig
falls sie die Folgen der Verabsäumung alles deü '
sich selbst btizumcssen haben würden. .

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, a>"'
Dezember !855.

Z. 338. ( l ) Nr. 7 ^
A ll f f 0 r d e r u n g ^

an Johann Nepomuk, Johann Baptist, Iostf ""1
Franz Skoschier von Wippach, derzeit unbekal'"^

Aufenthaltes. ..^
Vom k. k Bezirksamte Wippach, als O " ' ^

wird hiemit dcn unbekannt wo befindlichen Iob".^,
Nepomuk, Johann Baptist, Josef und Franz ^5
schier von Wippach, derzeit unbekannten AufeiUh"'
hiemit erinnert: ^ j ,

Es habe wider sie, rücksichtlich den für sie a l l s j ^
lcnden (^ul-Älar ad uc-Uilll, Johann Kcndußi V " ' H ' l
pach die Klage auf Verjährung und Ello's^/,1 Z
klärung des, vermög Schuldscheines vom 2?> M
1808 auf der im Grundbuche der Herrschaf t^
pach 5uli Urb. Fol. 27, Rektif. Z. 86 vorkol^^ Zü'
Ackers nebst Wiesstek ^llne^onk» i i i tabul i l^ ^ll
pitals pr. 1186 fl. 40 ^ kr. Banko-Zettil. ^
nach dem Kurse berechnet pr. 5-l9 ss. 43 ^ , .
C. M . sammt Anhang bei diesem Gerichte .̂i>
bracht, worüber die Tagsatzung auf den l9-
«856 vor diesem Gerichte angeordnet wurde- <̂g<

Da diesem Gerichte der Aufenthalt der «̂  ^V
ten unbekannt ist, so wurde auf deren G ^ l icl
Kosten Jakob Urschitz von Wippach als ^ zjol'
bestellt, mit welchen, diese Rechtssache " ^
schrist der a. G. O. ausgctragen wird. ^

Den unbekannt wo befindlichen Geklag"" ^^c
aber erinnert, entweder dcn aufgestellten 5̂ s^c
über die zweckmäßige Verhandlung dieser Rs" ^ i i v
gehörig anzuweisen und die Behelfe an d>e ^c l ^
zu geben, oder aber dem Gerichte einen a M l ẑt !
waller namhaft zu machen, widrigenfalls ' ^ j
Folgen dcr Vcrabsäumung sich selbst l>e'z
haben würden. .,

Wippach am 5. November !855.


